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men. US-Konzerne, die Tausenden Arbeit hätten geben können, verlassen
das Land, ohne geplante Projekte auszuführen. Und selbst jetzt, nachdem
sie Einschränkungen besagten Programmes verkündet hat, dürfte es

schwer für sie sein, das Vertrauen dieser Kreise, die jedes Entwicklungsland

so dringend braucht, wiederzugewinnen.

Bei allen rechtsradikalen Kundgebungen gegen die Entspannungspolitik
der Regierung Brandt fällt die geringe Teilnahme der jungen Generation
auf. Natürlich gibt es junge militante Neonazis. Aber sie sind eine kleine
Minderheit innerhalb der jungen Generation. Auch die in der
Bundesrepublik aufgewachsenen Kinder der Vertriebenen wollen, von Ausnahmen

abgesehen, das gespenstische Treiben ihrer unbelehrbaren Eltern
nicht mehr mitmachen. Sie fehlen auf den Vertriebenenkundgebungen,
weil sie sich als Bürger der Bundesrepublik fühlen und keine Beziehung
mehr zu jenem «deutschen Heimatboden» haben, der längst polnisch oder
tschechisch geworden ist.

Josef Hindels in «Die Zukunft»
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